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. . . dem« ugustower Walde vorgestoßene
f Iluppenkörper werden unter erheb-
, Lerlustrn in das Wald, und Eeenge.

bei Eejny zurückgrworfen. Sie ver.
^ bOO- Gefangene.
Mdlich des Uzsoker Passe« (Karpathen)
k,n Nachtangriffe der Ruffen unter sehr
„„n Verlusten. 'Außerdem 2000 Ee-
iatne.

Ostasien.
id Uebei die Vorgänge im fernen Osten
J begreiflicherweise zu uns nur spärliche
,de denn was irgend wie für die Entente

Mich sein könnte, wird nicht durchgelas-
oder uns höchstens in entstellter Lesart
mittelt. So mag stch in China manches

Mpielt haben, wovon wir nichts zu hören
wen jedenfalls mutz die vor 3Tagen «inge-

fene Meldung überraschen, dah Yuanschikar
die Kaiserwürde endgültig verzichtet habe,
daß nunmehr als Staatsform die Repu-
deibehalten werde. Deranlaffung zu dre-
-innesänderungdürften zweifellos die in
fiedenen Provinzen ausgebrochenen Auf-
sbeewgungen gegeben haben , die allem

Jttne nach weit größeren Umfang hatten,
i man hier annehmen konnte. Fraglos
' r bei den letzten Wirren die Japaner
-Hand im Spiele gehabt , und auf ste dürf-
. auch die Umtriebe zurückzuführen fern,
! die Erhebung Puarffchikais zum Kaffer
hindert haben. In Tokio hat man allen

lb, ein starkes und geeintes China nicht
mmen zu lasten, weil man selber aus dem
iatischen Festlande die Vorherrschaft er-
t und alle Hebel in Bewegung setzt, dieses
zu erreichen. Datz hierüber auch die Jn-

„jen der Verbündeten Japans zu Schaden
>en. ficht in Tokio nicht weiter an. wie
i ja bereits bei der Erzwingung wichtiger
-ständniste in China zu beobachten Eele-
leit hatte. Ueberhaupt ist das Verhältnis

Japans zur Entente ein recht lockeres, selbst
an dem Bündnisverträge mit England scheint
den Japs nicht viel gelegn zu sein, da ste sich
hierdurch in ihrer Bewegungsfreiheit im Stil¬
len Ozean zum Teil gehemmt fühlen mögen.
In diesem Zusammenhänge bemerkenswert
sind die Aeuherungen , die der Vorstand , des
japanischen Prestebureaus Dr . Jyenaga in
einer Besprechung der Nachrichten über Ja¬
pans Forderungen nach freier Hand in China
und über japanische Drohungen , andernfalls
einBündnis mitDeutschland zu schliehen, getan
hat . Dieser Herr erklärte , wenn England sich
lauwarm gegenüber Japan zeigen würde , so
könne es geschehen, datz Japan sich jemand
anderem in die Arme werfe . In Japan sehe
n>an vielfach die Bündnisverpflichtungen,
denen man bisher in vollem Umfange nachge-
kcmmen sei, für eine schwere Last an , während
andererseits Englands Maßnahmen die japa¬
nische Schiffahrt nicht völliig gesichert hätten.
Mögen diese Worte auch nicht von ausschlag¬
gebender Stelle gefallen sein, so sind sie doch
im Verein mit kürzlich bekannt gewordenen
ähnlichen Aeutzerungen japanischer Blätter
ein nicht außer Acht zu lastendes Zeichen der
in Japan herrschenden Stimmung . Japan
strebt eben die Vorherrschaft im fernen Osten
an , aus diesem Grunde hat es seinerzeit nach
dem Kriege mit China sich Rußland aufs Korn
oenommen, den Ausbruch des Weltkrieges be¬
nutzt, sich Deutschlands Besitz daselbst anzu¬
eignen , wer wird der Nächste sein? . . .

v . serer Hand . Hierdurch wurde mit Sicher-
l -t derEinsatz von zwei weiteren Divisionen
in diesem Kampfraum festgestellt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Währrno die Rüsten ihre Angriffe in

den nördlichen Abschnitten gestern nicht wie¬
derholten , setzten sie südlich des Narocz-Sees
Tag und Nacht ihre vergeblichen Anstren¬
gungen fort . Siebenmal schlugen unsere
Truppen , teilweise im Bajonettakmps , den
Feind zurück.

Deutsche Flugzeuggeschwader warfen mit
gutem Erfolge Bomben auf feindliche Bahn¬
anlagen , besonders auf den Bahnhof Molo-
deczno ab.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Kein« wesentlichen Ereigniste.

Oberste Heeresleitung.

Amtliche Berichte.
Großes Hauptquartier , 29. März . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südlich von St . Eloi wurde den Englän¬
dern im Handgranatenkampf einer der von
ihnen besetzten Sprengtrichter wieder ent-
t -Ftn.

Auf dem linken Maasufer stürmten unsere
Truppen mit ""Miraen eigenen Verlusten die
französischen, mehrere Linien tiefenStellungen
nördlich von Malancourt in einer Breite von
etwa 2000 Meter und drangen auch in den
Nordwestteil des Dorfes ein . Der Feind ließ
zwölf Offiziere , vierhundertundfechsundachtzig
Mann an unverwundeten Gefangenen , sowie
ein Geschütz und vier Maschinengewehre in

Wien . 29. März . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rustischer Kriegsschauplatz.
Gestern war die Fliegertätigkeit auf bei¬

den Seiten recht lebhaft . Mehrere feindliche
Flugzeuge wurden durch Feuer und einen
Flieger zur Umkehr gezwungen. Ein von
unserer Artillerie herabgeschostener russischer
Doppeldeckerstürzte östlich von Luczacz hinter
der feindlichen Linie ab. Durch Fliegerbom¬
ben entstand bei uns keinerlei Schaden. Un-
sere Flieger haben einige Orte hinter der ruf
fischen Front ausgiebig und mit beobachtetem
Erfolge beworfen.

Sonst keine Ereigniste von Wichtigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die lebhaften Eeschützkämpfe am Görzer
Brückenkopf und im Abschnitt der Hochfläche
von Doberdo dauerten auch gestern bis in dre
Nacht hinein an . Es erfolgten jedoch kerne
neuen Angriffe . Oestlich Selz drangen dre
Italiener in einige Gräben ein , die nun ge¬
säubert werden.

Im Plöckenabschnitt wiesen unsere Trup¬
pen mehrere feindliche Vorstöße ab.

Sonst ist die Lage unverändert . In mey
reren Front -Abschnitten arbeiteten die Italie¬
ner an rückwärtigen Stellungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Ter Sellvertr . des Chefs des Eeneralstab -,,
v Höfer, Feldmarschalleutnant.

Konstantinopel , 29. März . (WB .) Das
Hauptquartier teilt mit : Unsere Küstenar¬
tillerie verhinderte durch Feuer einen Angriff
rustischer Unterseeboote, die an der Küste ge¬
sichtet worden waren , gegen den Hafen von
Zonguldak . Die Unterseeboote verschwanden,
sobald sie sich durch unsere Flugzeuge verfolgt
sahen. Eins unserer Flugzeuge , das Jmbros
überflog , griff feindliche Transportschiffe in
der Kephalosbucht, sowie drei größere Flug¬
zeugschuppenmit Bomben an . Das Flugzeug
warf zwei Bomben auf einen Transport¬
dampfer und drei auf einen Schuppen und
verursachte einen Brand . Nichts Wichtiges
von den übrigen Fronten.

Der U-Bootkrieg.
„Tubantta ".

Berlin , 29. März . (WB . Amtlich.) Der
Sekretär der englischen Admiralität hat eine
Erklärung abgegeben, die aus folgende Tat¬
sachen aufmerksam macht:

i.  Während dieses Krieges sind 6 deutsche
bronzeneTorpedos in unbeschädigtem Zustande
in der Nordsee und im Kanal aufgefischt wor¬
den ; 2. die angegebenen Abmessungen, die mit
einem Gewinde versehenen kleinen Löcher
und die Zugstärke weisen sämtlich darauf hin,
daß die gefundenen Metallstücke Teile der

Luftkammer eines bronzenen Torpedos sind;
3. kein Teil eines französischen oder englischen
Torpedos besteht aus Metall von dieser Ab¬
messung, Dicke und Stärke ; 4. soweit wir fest¬
stellen können, ist in jedem Falle (ausgenom¬
men einen ), wo ein Schiff von den Deutschen
torpediert wurde , von bronzenen Torpedos
Gebrauch gemacht worden.

Hierzu wird von amtlicher deutscher Stelle
bemerkt : Sobald die aufgefundenen Metall¬
teile vorgelegt werden, , sollen sie von deutscher
Seite der gewistenhaftesten Prüfung unter¬
zogen werden ; solange diese nicht abgeschloffen
ist, muß ein Urteil über das Material Vorbe¬
halten bleiben . Eine amtliche Erklärung des
Chefs des Admiralstabes hat bereits festge¬
stellt. daß von deutschen Se-estreitkräften ein
Torpedo «auf die „Tubantia " nicht abgeschos¬
sen worden ist.

Eine deutsche Erklärung.
Haag , 28. März . (WB .) Wie die hollän¬

dischen Zeitungen melden, ließ die deutsche Re-

Die Polarhexe,
er» Roma» aus «pitzberge».
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Hristabel sprang von dem nasten Stein in
i bähe. Ihre Augen blitzten.

Was paffend oder unpassend in diesem
} ist, das entscheide ich. Oder meinst dm

!soll es wieder dahin kommen lasten, dah
nr Verweise erteilst über völlig harmlose
Echkeiten meinerseits , als machte ich
eines allzu liebenswürdigen Entgegen-

’Ws schuldig? Ich richte mein Benehmen
jH den Prinzen und die anderen Herren
' Expedition genau so ein, wie ich es für

* halte. Findet dieses Benehmen nicht
i Beifall, so bedauere ich das natürlich
st aber ich möchte dabei gleich bemerken,

>mir paßt oft in deinem Wesen so man-
^nicht. ohne daß ich Gelegenheit nehme,

t «C1? 1 abzukanzeln."
Jagens Augen streiften seine Gattin

S! unsicher.
«W zielte sie eigentlich ? Ahnte sie,

. senie Seele quälte und beunruhigte?
ßjLtfe , wie es in ihm aussah?
■E”~ I:  wollen doch nicht wieder alles auf
Mp 'se treiben. Christabel ", mahnte er.
, »!fe öu, ich war unnötig gereizt , weil ich

j -jJ ûzen empfindlich sah über dein Wesen,

^ schneidendes Auflachen seiner Frau
fortzufahren.

dir lieber sein, wenn ich mich
Zungen geneigt zeigte?" fragte

^una n^ ndem Blick. „Würde es deine
vielleicht befestigen, und

nidjt sicher Orden und Ehren-
mrnken?"

„Christabel !" Zornrot griff Herdegen nach
dem Handgelenk seiner Frau , das er mit har¬
tem Druck umspannte . „Schämst du dich nicht,
mir solches zuzutrauen ? Weißt du nicht, daß
mir meine Ehre bisher das Höchste und Hei¬
ligste war ?"

Christabel sah ihm fest in die Augen , und
beinahe feierlich klang ihre Stimme:

„Ich hoffe, Nils , daß du stets deiner Worte
eingedenk sein wirst . Sieh, " fuhr sie weicher
fort „unserem Herzen können wir ja nicht ge¬
bieten . Mag sein Hoffen und Verlangen auch
abirren von der rechten Bahn , wenn neue
Eindrücke, vielleicht gar gewaltige Leidenschaf¬
ten an uns herantreten . Aber so weit müssen
wir uns in der Gewalt behalten , daß wir
nichts tun , was einen Schatten auf unsere
Ehre wirft.

Du weißt , wir beide, als wir uns vor
sieben Jahren verlobten , kamen überein , uns
frei und offen einzugestehen, wenn unsere
Liebe zueinander einmal ins Wanken ger^
ten sollte. Wir hatten gelobt, könnte es doch
einmal geschehen, einer sollte den anderen
stützen in dem Kamps als „der Treueste der
Treuen ". Haben wir das immer gehalten,
Nils ? Hand aufs Herz! Wir find auch hier
lästig gewesen.

Wir haben uns oft das Leben erschwert,
durch Mißtrauen , anstatt uns gegenseitig zu
vertrauen . Du bist eifersüchtig gewesen und
hast dich vor dir selber gescheut, es mir zu
offenbaren . Du hast den Kummer deines
Herzens, dein Mißtrauen , in Groll gekapselt,
bis es zum Feind unserer Liebe wurde . Und
ich — ich habe mich ob dieses Mißtrauens ge¬
kränkt, wenn ich nache jahrelanger Trennung
dir mit offenem Herzen und offenen Armen
evtgegenkam. Ich habe mich in Weh und Stolz
von dir gewandt , anstatt dir zu sagen:

Alles , was uns trennt , ist ja nur ein
Schein, ein Schatten . Es ist ja gar nicht da,
wir selber schaffen uns das Leid. Laß uns
dagegen vereint kämpfen, damit Friede m uns
wird wie einst in der Lenzzeit unserer Liebe.
Wir sind beide voll Bitternis einsame Wege
gegangen, Nils , und dein Herz hat sich von
mir gewandt . Hätte ich damals dre Gewiß¬
heit gehabt , N ils , datz du dre blonde Damn,
die so unvermutet in dein Leben trat , wirklich
liebtest , daß eine Vereinigung mit ihr zu dei¬
nem Glücke notwendig , ich wäre sofort zu-
rückgtreten. Ich hätte dich freigegeben Aber
ich kannte nur zu gut dein — verzeihe
wankelmütiges Herz.

Ich wußte nur zu gut, daß diese große Liebe
und Leidenschaft, die, wie du mir sagtest, jo
blitzartig über dich gekommen, nur Stroh sc
war.

Und weil ich das wußte , darum wollte ich
um den Vater meines Jungen kämpfen, und
darum bin ich, wied du weißt , Mit dir hin¬
ausgezogen in diese Eiswüsten , wo vielleicht
der Tod all unserenKämpfen ein Ende macht!

Herdegen war voll peinlicher Ungeduld.
Mein Gott , das wußte er ja schon alles.

Weshalb wiederholt sie ihm das?
„Bist du zu Ende ?" fragte er laut.
„Sogleich", fuhr Christabel unbeirrt fort,

und ein müdes Lächeln stahl sich um ihren
Mund . „Ich wollte dir nur noch sagen, daß
ich nun weiß, nicht die goße Liebe und Lei¬
denschaft zu der anderen war es. die uns in¬
nerlich trennte , wie wir beide meinten , son¬
dern einzig und allein — dein — Egoismus
und deine Schwäche.

„Christabel !" brauste Herdegen auf.
„Willst du mich kränken? Willst du alles , was
noch so weh und wund in mir ist, grausam
zcipslücken? "

„Es mag so aussehen", gab die junge Frau
bitter zurück, „aber es muß doch gesagt werden,
ehe es zu spät ist. Du bist abermals nahe da¬
ran , dich selber zu verlieren . Was du mir
einst getan , indem du mir kündest, deine Liebe
sei gestorben, das kannst du jetzt auch der Frau
wiederholen , die du zu lieben vorgibst , der ich
weichen sollte."

Herdegen fuhr entrüstet auf seine Frau los.
„Was erlaubst du dir ? Was soll das

„Das soll heißen, daß du auf dem Wege
bist, deiner zweiten großen Liebe, der du Frau
und Kind opfern wolltest, untreu zu werden.
Deine neue Leidenschaft nennt sich" —

„Halt !" schrie der Profeffor gequält auf.
„Zerre nicht ans Licht, was schlafen muß und
scklafen will ."
„Nein " rief Christabel außer sich, „was wre
eine wilde Flamme emporzüngelt , we '

: Feuer ungebändigt , nur vom eigenen Egors-
°mus angefacht, in dir lodert . Ich aber saae
die schon heute . N ils Herdegen, ich leide nrcht.
daß deine Selbstsucht noch ein weiteres Opfer
fordert . ^

Maud steht unter meinem Schutz.
werde nicht dulden , daß du das Mädchen, das
vielleicht sein Leben für uns opfert , das drr
das deine schon einmal unter eigener Lebens¬
gefahr gerettet hat . einfach zerbrichst, wie du
mich ezrbrochen hast. Ich werde Maud mit
meinem eigenen Leben vor dir schützen, wenn
du vergeffen solltest, was du ihr und auch drr
schuldest. Du meinst vielleicht , es»Jet Eifer¬
sucht. die mich so sprechen laßt . Aber außer
der Sorge um das unglückliche, wilde Krnd ist
es die Angst, daß ich meinem Jungen emü
sagen müßte : Dein Bater war ern Ehrlos ^
t « bas iflm »am Sdjiflaf amatitaule ®ut
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gierung durch ihren Gesandten im Haag , den,
Minister des Aeußeren erklären , daß die
Grundsätze , welche die Kaiserliche Regierung
für die Führung des Unterseebootskrieges
aufstellte , und die seiner Zeit den neutralen
Negierungen mitgeteilt wurden , keine Aende-
rung erfahren haben . Namentlich haben die
deutschen Seestreitkräfte nach wie vor den

strengsten Befehl , sich jedes Angriffs auf neu¬
trale Schiffe zu enthalten , sofern diese nicht
Widerstand leisten , oder versuchen , sich durch
die Flucht einer Untersuchung zu entziehen.

Amerika.

Washington . 29 . März . (WB . Nichtamtl .)
Funkspruch des WTB . Die Alliierten haben
einzeln auf den Vorschlag Lansings betreffend
die Entwaffnung aller Kauffahrteischiffe ge¬
antwortet und lehnten diesen tatsächlich ab.
Die Vereinigten Staaten werden alsbald zur
Information aller Nationen einen umfaffen-
den Bericht über ihre Stellungnahme zur
Führung des Unterseebootkrieges und die Be¬
waffnung der Kauffahrer zu Verteidigungs¬
zwecken abfaffen . Es w ird wahrscheinlich ein
Rundschreiben an die Mächte gerichtet . Diese
Verlautbarung , die unter sorglicher Beachtung
aller von beiden Teilen der europäischenKrieg-
führenden geltend gemachten Ansprüche vor¬
bereitet wird , wird als Richtlinie für die
amerikanische Regierung bei den künftigen

Verhandlungen dienen . Es wird erklärt , daß
die Vereinigten Staaten unabänderlich ihre
bereits aufgestellten Grundsätze vertreten.
Man glaubt , daß die Verlautbarung eine
Grundlage für völkerrechtliche Bestimmungen
nach dem Kriege liefern wird , die sich auf den
Gebrauch der Unterseeboote im Seekriege be¬
ziehen . Während seiner Abwesenheit von
Washington hat sich Lansing mit einer großen
Anzahl ihnen zugegangener Angaben betreff,
die Tauchboote und bewaffnete Kauffahrer

beschäftigt.

gereist . Auf dem Bahnhof hatten sich Vereins - und Verfammlunsrecht nur soweit den Ktte , ve . rtn,eilen Etnnahm . .
Verabschiedung der deutsche Botschafter Graf beschränkt werden , als dies im Interesse sieg- nismaßig lebhaft . — Diesatzungsy,^
Wolff -Metternich und Kriegsminister Enver reicher Kriegsführung geboten ist ; b ) ins - scheidenden Mitglieder dev Aussicht,,
Pascha eingefunden. ?besondere die Erörterung der Richtlinien un- Herren Emanuel Wert Heime,
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wirksamer gestaltet werden . Weitere Resolu
tionen wenden sich gegen nachteiliges Schwan-

Feierlichkeiten geschlossen. Die gestrigen Ein¬
nahmen beliefen sich auf 100 000 Dollars , die
Gesamteinnahmen auf 730 000 Dollars.

Amerikanische Blätter melden aus Phila¬
delphia : Rußland hat bei der Baldwin -Lo-
komotivbaugesellschaft 350 Gasolinlokomotiven
zur Benutzung in den Laufgräben bestellt . Sie
werden zur Beförderung von Munition und reichendem Maße gefordert'
Proviant verwendet . —

Zn verschiedenen Großstädten Italiens
mußten , wie die „Kreuzzeitung " meldet , Cho-
leralazarette eingerichtet werden.

Meldung der Agence Havas . Der engli¬
sche Premierminister Asquith und Lord Kit-
chener werden morgen nach Rom abreisen.
Salandra und Sonnino sind heute nachmittag
abgefahren.

Aus London meldet W . B . Eine Kom¬
mission , die den Gesundheitszustand der Mu¬
nitionsarbeiter H  untersuchen hatte , stellte
est, daß die Gesundheit und die Arbeitsfähig¬

keit der Arbeittr durch lleberanstrengung ge-

Loo

kann.
der « "

Di , Deutsche Kol - nialgeseM^
teilung vad Homburg veranstaltet

Ki-hu - d»
«ilndesrnt

Fleisch" " !
Dichssl"
einem ®

«Ät in  den V°

, t . t «g den 3 . « pril . abend » 8 Uhr i», „
ken bei der Festsetzung von Höchstpreisen und einen Lichtbtloervortrag Fräulein /
gegen dieZerlegung des einheitlichen deutschen . wird über Deutsch -Südwestafrika
Wirtschaftsgebietes im Wege von Ausfuhr - - Krieges sprechen und hierzu auck " Nntersta
beschränkungen . Ferner wird die Beteiligung ! aa ^l Lichtbilder vorführen . ^ ei#* i ^ lriumC
des Handwerks an Heereslieferungen unter [jtnm1'
Vermittlung der Lieferungsverbände in aus - * Warnung . Trotz wiederholte , tet
eichendem Matze gefordert . nungen setzt der ehemalige Pfarren  ich - , ,M,me

Auf eine Beratung des Etats wird ver - Gustav Zmanuel W a n g e m a n n :^ . ^ tterli,
zichtet ; er wird en bloc angenommen . Was trügerisches Treiben fort , nachdem e, GtS| , > des
zu den übrigen Gegenständen der Tagesord - Gefängnisstrafe von neun Monaten
nung gesagt wurde , hält sich im Rahmen der Vergehen gegen 8  175 des Str . (g »
Beschlüsse des Abgeordnetenhauses . Die Reden eine Woche Haft wegen unberechtig 'uHA
der das Wort Ergreifenden waren alle von gens einer Offiziersuniform verlM Feldpostanr
der festen Zuversicht auf einen glorreichen Geistliche , die sein Vorleben nicht t ll . °
Frieden getragen.

Nächste Sitzung Donnerstag

litten hat , während die Produktion nicht zu¬
genommen , sondern eher abgenommen hat.

Als Uffäche werden zu lange Arbeitszeit und
unzweckmäßige Einteilung der Arbeit bezeich¬
net.

nere Vorlagen , Petitionen . — Schluß VA  Uhr.

•Ihaben ihn wieder unterstützt. Er w!! île Truppen
Uhr : Ei - ! Versammlungen religiöser Eemeinschakj?

senbahnanleihegesetz , Ansiedelungsgesetz , klei - Redner auf und macht für seine Coch, gerichtet sin
' reffen Propaganda , vor allem den Verl, »unb leUW“1

Die Spaltung
in der Sozialdemokratie.

„Srtsfex" und „Ettglishman ".
Washington , 29. März . (WB . Nichtamtl .)

Meld . des Reut . Bur . Staatssekretär Lan¬
sing teilt mit , daß der amerikanische Botschaf¬
ter in Berlin beauftragt worden ist , bei der
deutschen Regierung anzufragen , ob ein deut¬
sches Unterseeboot die „Suffex " und den „Eng-
lishman " torpediert hatte.

Schiffsverluste.

London , 29. März . (WB . Nichtamtl .)
Lloyds Agentur meldet : Der britischeDampfer
„Eagle Point " (5222 Tonnen ) ist gesunken.
Die Besatzung wurde gerettet.

Verschiedenen Blättern zufolge wurde der
auf Erkundigungen ausgesandte bewaffnete
französische Kutter „Einette " bei Korfu von
einem Unterseeboot oder durch eine Mine ver¬
senkt. Von den 37 Mann der Besatzung kamen
20  um.

Rttchstatz.
Der U -Boot -Krieg.

Berlin , 29. März . (WB . Nichtamtl .) In

London , 29. März . (WB . Nichtamtl .) Das
Reuterfche Bur . meldet aus Harwich vom 27.
März : Die Besatzung des dänischen Dampfers
„Harrtet " (1372 Tonnen ) ist heute nachmittag
hier eingetroffen . Der Kapitän berichtet , daß
der Dampfer auf eine Mine gelaufen sei. Das
Schiff soll gesunken sein.

der Vudgetkommission des Reichs¬
tages  wurde heute die Besprechung der U-
Boot -Frage fortgefllhrt . Von sämtlichen Par¬
teien wurden sehr eingehende Ausführungen
gemacht , in welchen die Anschauungen der
Antragsteller aller Richtungen bis ins kleinste
zum Ausdruck kamen . Der Reichskanzler und
der Staatssekretär des Reichsmarineamtes
nahmen erneut das Wort . Dazu kamen
längere wirtschaftlicheDarlegungen desReichs-
schatzsekretärs . Es wurde allgemein anerkannt,
daß die Mitteilungen der Reichsregierung

die zyr Besprechung stehenden Fragen außer¬
ordentlich offen und vertrauensvoll behandel¬
ten . Die Diskussion , die sich an diese Mittei¬
lungen anknüpfte , erstreckte sich über das ge¬
samte Gebiet der wirtschaftlichen und politi¬
schen Fragen und zog das militärische Moment
soweit wie es zur Klärung der Ansichten er¬
forderlich war , heran . Die Vertraulichkeit der
Erörterungen und die ihnen zu Eunde liegen¬
den Regierungserklärungen schließen nähere

Die neue Sozialdemokratische Arbeitsge¬
meinschaft erläßt im „Vorwärts " eine Er
klärung in der es heißt : Nachdem wir tatfäch
lich aus der Fraktion hinausgedrängt worden
sind, sind wir , zu einer neuen Arbeitsgemein
schaff vereinigt , Vertreter der Pattei . Wir
richten an die Parteigenoffen die dingende
Aufforderung , im Rahmen unseres engeren
Statuts sich weiter zu beschäftigen.

sein  Waisenhaus in Rustschuk in , JrupP erl tn .
zu kollektieren . Der Polizeipräfide, gerichtet wett

Frankfurt warnt vor dem Schwindle, M ^ rnla
macht die Geistlichen und Religionsaem «. Anbringung
besonders auf ihn aufmerksam . «ort »Postan

Die Internationale.

Berlin , 29. März . (WB . Nichtamtl .) Der
Funkdienst Eiffelturm meldet vom 26. März:
Leut den Zeitungen „Sozialdemokraten " und
„Vorwärts " soll der Abgeordnete von Brüs¬
sel und Sekretär des Internationalen Bure¬
aus , Camille Huymans , mit Zustimmung die¬
ses Bureaus bereit sein , eine Annäherung der
Sozialdemokraten der Verbündeten mit den
deutschen Sozialdemokraten anzubahnen , um
die Vereinigung eines Kongreffes zustande zu
bringen , der sich mit der Friedensfrage be¬
schäftigen sollte.

Nun hat Huymans , der gerade jetzt in Pa¬
ris ist, dem „Petit Paristen " die folgenden
Erklärungen bgegeben:

1. daß das Internationale Sozialistische
Bureau auf irgend eine Art und Weise nur
mit Einwilligung aller beteiligten Parteien
handelt;

2. daß die französische sozialistische Partei

M . . . Oenenrnm a» , * » » SÄS
r ' gehoben wurde von den Mrtglredern der

Wechsel im russischen Kriegs¬
ministerium.

Petersburg , 29. März . (WB . R ichtamtl .)
Meld . der Petersburger Telegraphenagentur.

Kriegsminister General Poliwanow ist auf s h ber  Vorsitzende unter Zustimm
fern Ansuchen ferner Funktion enthoben und 1 ’ . mnn T

Kommission , daß den Antragstellern jeder
Eingriff in die Kommandogewalt ferngelegen
habe . Der Reichskanzler erkannte die patrio¬
tischen Motive der Antragsteller ausdrllckM

rung an die deutschen Sozialdemokraten wt
dersetzt hat;

3. daß Huymans selbst jedem Versuch eines
voreiligen Friedens feindlich gegenübersteht,
und daß die Zeitungen „Sozialdemokraten"

an . Die ganze Erörterung in der Kommission ' un k „Vorwärts feine Haltung schlecht aüsge-
war von einem entschlossenen vaterländischen hüben.
Geiste getragen . Darüber , daß der Krieg zur
See mit für die erfolgreiche Durchführung des
Krieges wirksamsten Mitteln zu führen ist.
herrschte volle Einigkeit . Die Verhandlungen
der Kommission nahmen einen Verlauf , der
die allgemeine Zuversicht in den Erfolg unse¬
rer Waffen stärken wird . Vor der Vertagung

zu seinem Nachfolger der Chef der Intendan¬
tur Generalintendant General der Infante¬
rie Schuwajew ernannt worden.

Berlin , 29. März . (Priv .-Tel .) Die „B.
Z . a . M ." meldet aus Budapest : Nach einer
Meldung der Athener Zeitung „Kairi " hat
die griechische Regierung abermals eine Note
an den Vierverband gerichtet , in der die Be¬
endigung der Saloniker Expedition verlangt
wird.

Kommiffion dem Reichskanzler den Dank für
die Mitwirkung an den Verhandlungen aus.

Sofia , 29. März . (WB . Nichtamtl .) Meld
der Vulgär . Telegr .-Äg . Das Kriegsgericht
fällte gestern abend das Urteil im Spionage-
prczeß . Von den sechs Personen , die der Spio¬
nage unter Leitung des früheren ruffischen
Marineattaches angeklagt waren , wurden
zwei , ein Publizist und ein Möbelhändler,
freigesprochen . Die vier übrigen , ein Reserve¬
offizier , ein Journalist , sowie zwei Schiffs¬
kapitäne der Bulgarischen Schiffahrtsgesell¬
schaft, wurden zu lebenslänglichem Kerker ver¬
urteilt . Einer der beiden Kapitäne ist Ruffe
Die Verlesung des Urteilsspruches rief tiefen
Eindruck hervor . Vor dem Eerichtsgebäude
war eine riesige Menschenmenge versammelt,
die sich erst in den späten Abendstunden zer¬
streute , als die Verurteilten ins Gefängnis
abgeführt worden waren . Trotz der erregten
Stimmung hat sich kein Zwischenfall ereignet.

vermischte Meldungen.
An Bord des Postdampfers „Königin

Wilhelmina " sind 40 Deutsche in Vliffingen
eingetroffen die in England interniert waren.

Eeneralfeldmarschall v . Mackensen ist am
Dienstag nachmittag von Konstantinopel ab-

Die Steuerkommiffion.

Berlin , 29. März . (WB .) Die Steuer¬
kommiffion des Reichstages hielt heute ihre
erste Sitzung ab . Zum Vorsitzenden wurde

der sozialdemokratische Abgeordnete Erad-
nauer gewählt . An erster Stelle werden die
Verkehrssteuern , vor allem die mit den Post-
und Telegraphengebllhren zu erhebende außer¬
ordentliche Reichsabgabe , beraten . Die nächste
Sitzung findet am 30 . März statt.

Lokales.

besonders auf ihn aufmerksam

* Sicherung der Ernte 1816 . Der «!
Mainische Verband für Volksbildu «,
da » Soziale Museum , Frankfurt l
veranstalten am Sonntag , den 2,'
1916 , nachmittags 3 llhr , im grotz^
saale des Frankfurter Ausschuffe » für
Vorlesungen , zu Frankfurt a . M,
Kräme Nr . 9, eine Vortragsfolge «
schließender freier Aussprache über
rung der Ernte 1916 . Die Veran>
schließt sich dem im vorigen Jahre
hadten kriegswirtschaftlichen Lehrgm^
Sie verfolgt den Zweck, solche P «I
ketten , welche geeignet und willens jti„
Belehrung und Orxanbalion der läM
Bevölkerung tn der Frage der!
der Felder und der Beschaffung
wendigen Nahrungrmittel während
Kriegszeit zü übernehmen , in den W
gang und die Methodik dieser Arbeit
zuführen und mit den Erfahrungen fei
Kriegsjahres bekannt zu mache!,
anstalter bitten Geistliche , Bürgen
Eemeindebeämten , Lehrer , Aerzte,
Ländwirte und . sonstige geistige Führ
Landvolkes , insbesondere auch Frauen,
zahlreich aü der Besprechung teilzun.
Den Haüptvortrag über das Thema
sichern » ir die Ernte 1916 " hat
Pächter K . Schneider , Hof Kleeberg bei
bürg übernommen , außerdem sprechen
Landtägsadgeordneter Oeser über die
meine wirtschaftliche Lage und Pfarrer
Rüffelshetm und Expositus Wolf,
frenz in Westerwald über das V«
zwischen Stadt und Land während der
zeit . Ausführliche Programme sind
Seschäftsstelle des Rhein -Mainischen
bandes für Volksbildung , Frankfurt
Paulsplatz 10 , Fernruf Hansa : 5303
los zu erhalten.

ri

* v «stand »aufnah « e von Fett - «nd
Fleischware » . — Die Kartoffelkarte . In der

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 29 . März.
Am Ministettische Frhr . von Schorlemer,

Beseler , Sydow , Lentz , von Loebell und Brei-
tenbach.

Präsident Graf von Arnim -Boitzenburg er¬
öffnet die Sitzung um 2 Uhr 20 Minuten.

Auf die Glückwünsche des Hauses zur Vev

Sitzung der Preisprüfung » stell«
wurde zunächst beschloffen , die in Homburg
vorhandenen Bestände an Fett  und
Fleischwaren  durch eine allgemeine
Bestandsaufnahme  feststellen zu laffen.
Vorräte an Fett  unter i kg. sow e an
Fleisch unter  2 ' / , kg. sollen von der
Anzttgepflicht befreit bleiben . Die Prüfung
der Preisoerzeichniffe , welche tn den öffent¬
lichen Verkaufsräumen auszuliegen haben,
hatte ergeben , bas? einzelne gangbare Waren
nicht in das Verzeichnis ausgenommen waren,
sowie daß in manchen Fällen nur der Min¬
destpreis , dagegen nicht der Höchstprei » ein.
getragen war . Der vorgelegte Entwurf eine»
einheitlichen Preisoerzeichniffe » wurde gut¬
geheißen.

In der anschließenden Sitzung der L e-
bensmittelkom Mission  wurde die
Lesijh' ffung verschiedener Lebensmittel be¬
schlossen und ferner mitgeteilt , daß zur Re.
grlung des Verbrauchs die Einführung einer
Kartoffelkarte  in Aussicht genommen
werden müßte . Hierbei wurde hervorgehoben,
d ß es angesichts der nicht geradezu reich,
lichen Kartoffelvorräte verwerflich sei, wenn
einzelne Einwohner trotz vorhandener eigener

npt . Minderwertige Nahrungsmittel,!
bei den Preisprllfungsstellen in vielen!
meinden eingesetzten Fachausschüsse '

dankenswerterweise ihre Tätigkeit
euch auf die Prüfung sogenannten Erst!
parate für notwendige Lebensmittel erst
die infolge der Beschränktheit dieser Lei
mittel jetzt maffenhaft im Handel K
werden Erzeugnisse als Ersatz von

Fleisch , Eiweiß usw . hergestellt , über
Wert und Preiswllrdigkeit der Verbr«
sich ein Urteil zu bilden kaum in der Lq
Zn einer außerordentlich großen w
Fällen hat sich bei den Untersuchung^
Fachausschüffe herausgestellt , daß es Wg
gänzlich minderwertige Erzeugnisse
die in ki

mählung des Prinzen Joachim sind Dank - .
telegramme vom Kaiser und dem Prinzen Vorräte noch Kartoffeln von der Stadt be.
eingegangen . — Zu Ehren der seit der letzten'
Tagung verstorbenen Mitglieder Heine . Frhr.

ziehen , wie e» leider noch vielfach geschehe

, - * Spar - und Vorschußkasse e. 8 . m . h . H.
von Richthofen -Damsdorf und von Chlap Die gestrige Hauptversammlung beschloß aus
ki erhebt sich das Haus . yem Reingewinn des Jahres 1915 in Höhe

Auf der .Tagesordnung steht die Beratung ' von M 28 054 .05 3R 5d 0 Dividende im
des Staatshaushaltsetats . Die Kommission Gesamtbeträge von 19181 .48 M au »zu.
bentragt die unveränderteAnnahme des Etats schütten . Die restlichen 8 872 M » erden
und stimmt der Verlängerung des Finanzab - ; auf verschiedene Fonds gutgeschrieben . Die Bi.
kommens um weitere zwei Jahre zu. Ferner lanz per 31 . Dez . schließt mit 2563 221 .80 M
hat die Kommission eine Reihe von Resolu - in Aktiva und Passiva ab , der Umsatz be-
tionen beschlossen, in denen die Staatsregier - ! trug 31Vn Mill . M . Der Vorstand nennt
ung ersucht wird , dahin zu wirken , daß 3) von in seinem Geschäftsbericht den Eeschäftsver.
den Militärbehörden die Preßfreiheit und das ; kehr trotz der gerade in einem Kurort durch

. . deiner Weise nach ihrem NährMÜ
Ersatz von Nahrungsmitteln angesehen
den können . Ein Fachausschuß einer ^
prüfungsstelle hat sich infolgedessen verps
gefühlt , die Bevölkerung auf die sehn est
treffenden Anpreisungen hinzuweisen-
solchen wohlgemeintenWarnungen ist ^
Bevölkerung allein nicht gedient,
Verbraucher wissen ja nicht einmal , MW
zcugniffe bei der Prüfung als minde
befunden wurden . Die Warnung^ '
ohne praktische Bedeutung für sie. I"
genwärtigen Zeit muß aber bei der
Steigerung aller Lebensmittelpreise
braucher unbedingt davor geschützt

daß er sein Geld in wertlosen
anlegt . Die Preisprllfungsstellen m" ü
halb , wenn sie ihrer wichtigen ffUsS
gerecht werden sollen , auch in die ^ "A.
setzt werden , gegen Herstellung und.
t ertloser Präparate wirksam ein? 1
Die Frage ist von so großer Bedeu •
die zuständigen Stellen ihnen ümeP J|
die Machtbefugnisse zu einem ^

Vorgehen verleihen werden , " ^e* ^
heute noch nicht verfügen . Die ^7
telkontrolle ist durch den Krieg
starken Mangels an Arbeitskräften
eingeschränkt . Umso notwendiger u
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..Taunusbote" « ad Hombur, v. d. Höh«. SO « Sr, 1*16

"̂ 7 unreelle Ausbeutung im
^Handel festgestellt wird auch
As " Schärfe dagegen erngeschrit-
L kann.

s,r Reichsstelle für die B -rfor,
■ So« r UJtt)  Fleisch. Nach der am Man-

,tad  b -,chl°n°»-n V-, °,dnun ->

i dieG ^ sleiichstelle aus ernem Vor-im.
ei« T

di° L chsfleischstelle aus einem Vor
AK Beirat . Dem Vernehmen

mS; ! B » Vorstand berufen als Vor-
>uck K®'"ilnterstaatssekretär im preußischen

* * > ■X,I SU « « »« , - I- Stell.
!s«uE bayerische Ministerialrat v.

Holter t-r ^ rer Stellvertr . der Ministerial-
r reg ^ ^ eutzischen Landwirtschaftsministe-

icht
Er

l 2
Sio&en

für
M.

gr m
-r di,
:ran

Wir bitten die Leser, den gemeinsamen Be¬
schluß der beiden hiesigen Zeitungen unter
dem Gesichtspunkts dringender Notwendigkeit,
die wir selbst bedauern , beurteilen zu wollen.

gut Erinnerung
an Homburgs erloschenes

FKrstengtschlechl.
Am 80. März 19 6, dem 60. Todestage
der Beisetzung de, letzten Landgrafen
von Hesien-Homburg in det Gruft seiner
Vorfahren.

)m alten Schlosse zu Homburg ist eine
Fürstengruft,

laten" der^Oekon0- gufgebabret, inSärgen schlichtundrecht
7 ! xurckhardt - ^So lieget hier begraben ein ganzertseldengeschlecht.

chtigte? °lt

Abends von 8 - 9Vr Uhr
Konzeht ln dfcr .Wandelhalle.

1. Unter Kameradhri . Marsch Faust
2. Ouvertüre Das Tippfräulein Raimann
3. Allerseelen . Lied Lassen
4. Musik . Allerlei Potpourri Schreiner
5. Die Allerschönste . Walzer Waldteufel
ß. Sequidilla und Lied des Torero aus der

Op. Carmen ßizet
7. Indianerständchen Moret

Der heutige Tagesbericht
war

KLaigstei«. 30. März . Die hies. Stadt¬
verwaltung hat einen großen Posttn »» -
garischer Laudeier erworben , welche am
nächsten Samstag ,um Preisi oost it _ Äf *.
cos Stück verkauft werden. — Eiste Er
Höhung der Steuer , tritt «icht «in , ed wör-

£ | 5 ‘*!'Ä L
. Gewerbesteuer , außerdem V® des gemeinen

iand Wertes der Grundstücke als Grundsteuer nach

»u . btt  Nachbarschaft, bis zur DMlegung des

^Postanweisungen nach dem Heere denn zweihundert Zahre regierten st
i Ävril ab zu benutzen, a. wenn sie | dies tu ... .

>n1v L «cn oder nach Orten der von j -jn Einfachheit und Güte, mit milder Fürsten̂ and, Mahgab
'̂ Truppen besetzten feindlichen Ee- ! Bescheiden war ihr Leben und klein ihr Fürstentum. ^

des Ortsstatuts.
^M "> nwpen ve,egren p-rurn^ en I » 8)^ 1080»arirjraeoenuiiwi « iiin (io **H‘‘ '““- »i Höchst 30. Mär ». ViLt Eisenbahnwagen

j7et sind, die besonderen dunkel- Doch ihres Landes Namen bedeckten sie rmt Ruhm. I Q fettw  Schweine sind dieser Tuge tzidr
^ hellbraunen Vordrucke; b. wenn > i einoelauf-n

I-st-N s «°nd- «tm im In . st » « ri !» » - m 5 “« ,n 'i " ' ©tob. Södtfl
Präfix üetî ! inländischen Postanweisungen weit über Deutschland'» Grenzen, ihr Mut j denen Gerne
■ T ». .r“ es  Vermerks „Feld " über I war weltb. kan

Sonijc aerichiet
Vech
1 Butz
^öftbe.

Der^ ,fr? Munsere Leser!

war weltbekannt.
Für Deutschlands Schutz und Ehre sie griffen

stets zum Schwert,
Das Eine wie das Andre war ihnen lieb

und wert.

Etwa 40 Stück erhält die
Stadt Höchst, die übrigen werden verschie
denen Gemeinden des Kreises zugewiesen.

Berlin , 29 März . (W B .) Amtlich wird
mitgeteilt ; Das durch einen Schiffsunfall
teilweise gesperrt gewesene Bingerloch-
Fahrwasser bei Bingerbrück  ist
wieder frei.

Blattes

noch nicht elWtroffdn.

r

Peist
>s fitiij
l lönblii
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Eed
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i b«i
. Did

men, i

geitungsbetrieben sind die allge-
Lasten der steigenden Aufwärtsbewe-

^ller Preise gefolgt, während die Haupt-
»auelle sämtlicher Zeitungen , die An¬

fällen Blättern eine erhebliche Min-
rrlitten hat.

besonders aber find alle zur Hersiel
m  Zeitungen nötigen Materialien in
Linie Papier , Farbe, Oel  usw ., sind
ü das Doppelte ihres früheren Ern - >

Als in den Freiheitskriegen Deutschland zum
Siege schritt,

Aus Homburgs Fürstenhaus« sechs Söhne
kämpften mit;

Der jüngste von den Brüdern fand dort den
Heldentod,

Bei Görfchen war 's, da färbte sein Blut den
Rasen rot.

s nun fünfzig Jahre , daß Landgraf
Ferdinand,, tzgz Dopperre u-rrs ^ - —

,i!cs  gestiegen, ohne daß selbst zu sol- In kiomburg's Fürstengrabe die ew'ge Ruhe fandB 1 utr Ner - 7l . alte

buit«

Iptcifen genügende Mengen zur Ver
ig ständen.
L diese durch die Ungunst der Zeitver
Ise hervorgerufenen Umstände zwingen
Verleger zur Verminderung ihrer Ve-

Wsten Maßnahmen zu testen, die wenig-
setwas zur Entlastung dienen . Mit Ruck-
j -us die allgemein schwierige Lage sehen
i sowohl, wie auch die hiesige „K r e r s-
;itung“, davon ab, den Bezugspreis zu er-

doch sind beide Zeitungen einesteils
, der schwierigen Papierbeschaffung und
,nteils wegen der sehr teuren Preise nicht
in der Lage die Beilagen „Landwirt-

tliche Mitteilungen " und „Illustriertes
rhaltungsblatt" weiter zu liefern . Das
«inen dieser Beilagen mutz daher vom 1.
:ab bis zum Wiederbeginn befferer Zei-

i mgestellt werden.
Mi nehmen an, daß diese Maßnahme un-
lLesern lieber ist als eine Erhöhung des
Zgspreises, und wünschen, daß sie es uns
«e weitere Belastung unseres Leserkreises
'̂glichtdu r chz u h a l t e n.

Ls ging mit ihm zu Ende das alte
^eldengeschlecht,

Des Wahlspruch stets gelautet:
„Sei schlicht und tue recht !"

Ls ugo Bergmann.

Kurhaus Bad Homburg.
Freitag , den 31. März.

Nachmittags von 4—6 Uhr
Konzert in der Wandelhalle,

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer.
1. Auf Kommando , Marsch Schrammel.
2. Ouvertüre z Op. Tancred Rossini
3. Prinz Heinrich , Gavotte Gropp
4. Fantasie a. d. Op Der Freischütz Weber
5 Ouvertüre zu .Berlin wie es weint und

' lacht Conradi
6. Geschichten aus dem Wiener Wald,

W alzer Strauss
7. Romanze Bendel
8 Potpourri a. d. Optto . Blaubart Offoubach
MM ^ ' -

Tages -Neuigkeiten.
Gift gtnomme ». Das Mitglied der

Stuttgarter Hofoper, die 18jährige Hilde
Wendland , die als Darstellerin jugendlicher
Rollen zu schönen Hoffnungen berechtigte,
ist freiwillig aus dem Leben geschieden. Sie
nahm Gift und starb nach schweren Leiden.
Sie entstammte tiner Wiener Künstler-
famili «. Was sie in den Tod getrieben hat,
ist unbekannt.

Wieder «i«er der Serajewoer Mörder
gestorbe«. Wien,  29 . März . (Privattele.
Stamm ) Wie die Blätter melden , ist Nedo
Kerovic , einer der Hauptangeklagten im
Serajewoer Mordp ozeß, in der Militär,
strafanstalt Morllersdorf an Tuberkulose ge¬
storben . Nedo Kerovic war zum Tode ver.
urteilt und dann begnadigt worden , wöbe
die Todesstrafe in zwanzigjährigen schweren
Kerker umgewandelt wurde.

Diebstahl in einer Kirche. Bern 29. März

Boauchakarton,
:: Geburts-, Verlobungs-, ::

Hochzeits- u. Traueranzeigen,

:: Vereinsdrucksachen

Alle Ge « chäft » druck » achen

Postkarten, Briefbogen, Brief¬

umschläge, Preislisten,

Rechnungen, Quittungen, Ge-

:: schäftskarten u. s.w. ::

: liefert in geschmackvollster :

Ausführung ein- u. mehrfarbig

billigst die

Taunusbote“-Druckerei
Audenstraße 1 : Telefon Nr. 9
11

C = D= =o = j

fWTB . Nichtamtlich.) Nach einer Meldung
der Agenzia Stefani aus Perugia find dor
in der vergangenen Nacht unbekannt gb
bliebene Diebe in die Sakristei der Basilika
St . Peter eingedrungen und haben dort
neun Gemälde von großem Werte gestohlen.
Vier Gemälde stammen von Peragino , eines
von Basano , zwei von Euercino , eines wird
Mantegna zugeschrieben und eines Raffael.
Die Untersuchung ist eingeleitet.

Gottesdienst der israelitische«
Gemeinde.

Samstag , de« 1. April:
i Dorvbend 6» Uhr

Morgen » Gottesdienst 71* »
. . - 10  »

Neumondweihe
Nachmittag» 31/» ,
Sabbatende 73ii •

An den Werktagen
Morgens 6s/4
Abends 6

08

«städtische Haushaltungsplan von 1916
!?t gemäß der Städteordnung im Rathaus Zimmer Nr . 15»

Tage lang , vom *0. März bis einschlietzlich 7. April
esrs Jahre » zur Einsichtnahme für Gemeindeangehörige

Bad Homburg v. d. Höhe, den 29 . März 1916.
Der Magistrat.

Acheichung der Maßeu. Gewichte
r ' Gemäß § 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30 5. —
Sfn die dem eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgeräte , wie Längen-
' Flüssîkeitsmasfe, Meßwerkzeuge, Hohlmasse, Gewicht und Wagen
^3000 kg. Tragfähigkeit alle 2 Jahre zur Nachnchung vorgelegt

Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen , Fabrikbelritbe u. Land»
wfern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß oder Gew cht ver-

kn oder den Umiang der Leistungen dadurch bestimmen, werden hrer-
^ aufgefordert, ihre eichpflichtigenMeßgeräte gereinigt in der Zeit
' h " nschlicßlich 17. April ds . Js . im früheren E ch-okal im Rat-
! ?arzulegcn Ungereinigte Gegenstände werden zurückgewiesen. Wegen
L^ug nichttransportabler Meßgeräte sind entspr chende Anträge
Achbeamten zu stellen

Bad Homburgv. d. Höhe, den 22. März 1916.
Polizeiverwaltung.

3 Zimmerwohnullg
1 Stock mit geschl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil , per
1. April an ruhige Leute zu ver¬
mieten Lange Meile 3 pari.
1Z7aj am Rondell.

Moderne (77 la
4 Zimmerwohuung

mit Bad , Mans <rde und allem Zu-
qehör per 1. April od. später zu
vermietn

Dietigheimerstr. 24.

bruck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller

Ausführung zu billigen Preisen die

»faonnsboten“- Drockerei
Fernsprecher No. 9.

Nälie des Bahnhofs
größere Stallungen mit allem Zu¬
behör, auch zu Lagerräumen sehr ge-
eignet zu vermieten. 793a
Jean Kofler »Ferdinandsanloge 21

Telefon 335.

Schöne
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres (51a

Ob' rgasse 14.

2 schön möbl. Zimmer
mit und ohne Küche, sowie auch
einzelne Zimmer mit elektrisch Licht,
Gas , Wasser sofort billig abzugeben.
402a Dorotheenstrasie 7.

Moderne

3—4 Zimmerwohnung
kriegshalber sofort billig zn
vermieten. Elektr. Licht und sämtl.
Zubehör. Ho

Promenade 114/,

1. Stock
bestehend aus 3 Zimmern mit Balkon,
stücke abgeschlossenemVorplatz und
Mansarden per 1. Juli zu vermiet.
896a Elisabethenstraße 38.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a ) Gg . Ebert,

Louffenstraße 77.

Laden mit Wohnung
zn vermieteu per 1. April
352a Waisenbausstr. 2.

schüite
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (583a
Gonzenheim

Frankfurter Landstraße 43.

2 Zimmer mit Küche
zu vermieten (200a

Haingasse 13.

Freundliche geräumige
Wohnung

mit Gas , Wasser und allem Zube¬
hör zu vermieten. 735a

Mußbachstraße 13.

Eine Wohnung
1 Zimmer, »..uche und allem Zube¬
hör zu vermieten, elektrisch Licht.
28a) Fußgasse Nr . 16 Kirdorf.

Große

3 Zimmerwohnung
.Linoleum, Gas . elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten. Zu erfragen (124a
Louisenstraße 74 11 St . l . Vorderh.

Am Mühlberg 33
hübsche3-Zimmerwohnung, vollitän
big neuhergerichtet an ruhige Leute
zu vermieten. Näheres zu erfragen
406a) Louisenstraße 43.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Nähere- 246a
Thr . Lanz , Maurermeister

und Bauunternehmer

2 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Zubehör, Wasser
Gas und S -elanschluß preiswert zu
vermieten. Zu erfragen im 1. St.
321a ) Schmidtgasie 5.

Louisenstraße 86
Geräumige 3, 4 oder 5 Zimmer»
Wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. (490a

Kleine Wohnung
im Hinterbau . auch einzelnes heiz¬
bar s Zimmer zu vermieten. Zu er,
fragen unter 861ain der Gcschäfisst.

Eine freundliche
2 Zimmerwohnung

im 1. Swck mit Balkon, Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten. Preis 300 Mark.
373a ) Gluckensteinweg 39.

Schöne

3 Zimmerwoynung
nebst Zubehör Schulstraße 11 II.
ab 1. April zu vermieten.
424a ) Näheres I . Fuld.

Schöne (1v

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ab 1. April an
ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2. Stock
Ferdinands »nlage 1.
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Veröffentlichung
aus dem Handelsregister
Franz Büdel . Bad Homburgv̂d.H

Die Einzelprokura deS Kaufmanns
Franz Büdel in Bad Homburg v.d-H.
ist erloschen.
Bad Homburg v.d.H ., 23 . März 1916
_König !. Amtsgericht.

„T« nn„ 4ate" Bad Hom»«r, d. HW,.

Frische Seemuscheln
Frisch gewässerten

Stockfisch
empfiehlt

Chr. Pfaffenbach
Telefon 290.

1079

Kochkisten
mit 1 bis 4 Töpfen

neu eingetroffen
Philipp Grieß,

1081 Telefon 452

Deckteno

einfilbernes Uhrenarmband
Abzugeben gegen Belohnung im
Sanatorium Dr . Pariser.

Bütten u. Fässer
für Wäschereien , Gärtner und Oeko-
nomen geeignet zu verkaufen.

Hamburger Cognakbrennerei
Siegmund Rosenberg

075 ) Dorotheenstraße 38.

1 fast neuer Kinde wagen
l Kinderbett,

1 Kinderftühlchen verstellbar
alles sehr gut erhalten , sofort billig
zu verkaufen . 1078

Untertor S, I. Etage.

^ " ^weuver Pension oder Hont lnBad Homburg wird invalidem,
älteren Herrn - schwer gehfäbi ., Ge.
legen eit zu« Karten - (Skat)
Spielen , bei voller Verpflegung
geboten . Offerten « tt Preisan.
gäbe unter F . K . P . 8414 an
Rudolf Mosse , Frankfurta M.
erbeten  1076

1 perf. Köchin
oder Kochfrau

wird zur Aushilfe gesucht.
Schriftliche Angebote u . E . 1074

an die Geschäftsstelle diese» Blattes.

Gartenarbeiter
für dauernd gesucht. 1086

Saalburgftraste 54. Part.

Saubere Frau
für einige Stund n täglich gesucht.
Vormstellen vormittags . Wo ' ? sagt
die Ge 'chäfrsstelle unter 10 *5 .

Junges Mädchen
welches gute Kenntnisse m Stenogr .,
Sch eiben u . eins. Buchführung be
sitzt sucht Anfangsstellunq . Off rten
unter I 1082.

Adressen
wo Küchenabfälle abgeholt
werden können, erbittet

1073 das Waisenhaus.

§kl,rli»ssltkilk
für Gärtner gejucht . Zu erfragen
in der G .schäftest ds Bt . u . 1077.

Lehrjunge
gesucht Jean Weber,
114 ) Weifibindermerster Höbestr . 28.

Wohnung1. Stock
Kaiser Friedr ..Promenade 21
bestehend au , 4 Zimmer nebst Zu¬
behör, ist sofort zu vermi ten.

Bad Homburg , 27 . März 1916.
Städt . Bauverwaltung.

per 1.
4059

Modern ausgestattete

Zimmerwohnung

Aktiva

Oemeinnüßige Baugenossenschaft
eingettagene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

z« Homburg v. d. H.
_Bilanz am 31. Dezember 1915.

I.
II.

322 055,51 Jk.

Unbebaute Grundstücke
Miethäuser
a . Baukosten
davon sind abgeschrieden

1. in früheren Ge¬
schäftsjahren . . 31 741,49 Jk.

2. am Schluffed. letz¬
ten Geschäftsjahres 3 219,22 Jk  34 960,71 Jk.

7 576,55 Jk.

b . Grunderwerbskosten

III . Mietforderungen
IV Sonstige Forderungen

V . Kassenbestand

287 094,80 Jk.
22 422,00 Jb.m 516,80 Jk.

1 271,92 Jk
40,29 Jk.

1 588,41 Jk.

319 99 .5,97 Jk.

I. Geschäftsguthaben der Mitglieder
Bestand am Ende des Vorjahres 50 838,82 Jk
Im letzten Jahre : Zugang 333,8 1 Jk.

Abgang ! 023,49 Jk.  689,68 Jk

f ti*tU

II

III.

3 095,21 Jk
2 764,98 Jk

297 400,00 Jk

Reservefonds
a . gesetzlicher Reservefonds
b. Hilfsreservefonds
Hypothekenschulden
Ursprünglicher Schuldbetrag

Davon sind getilgt:
a . in früheren Geschäftsjahren 44 289,86A
b. im letzten Geschäftsjahr 5 162,12 ^ 49 451,98 Jk. 247

IV . Kündbare Anleihen
V . Sonstige Schulden

a . Zinsen (noch nicht zahlbar)
b . nicht erhobene Dividenden

VI . Reingewinn

1553,67 Jk.
29 92 Jk.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1915
Eingetreten im Jahre 1915

Mit Ablauf des Jahres 1915 schieden aus

Mi -hin Mitgliederbestand am 1. Januar 1916

zusammen

122
2

124
5

smit 259 Geschäftsanteilens
fruit 2 Geschäftsanteilens
junt 261 Geschäftsanteile, !)
fruit 5 G fchäftsanleilenf

119 jmit 256 G schäfisanteilenf

Im Laufe des Jahres 1915 hat sich das Geschäftsguthaben der Mitglieder um 689,68 Jk  vermindert.erst m. e * ' —um
Die Gesamthaftsumme betrug am 1. Jan . 915 Jk.  51800 am Schluffe des Jahres
und am 1 Januar 1916 Jk.  51 200 ; sie hat sich im Laufe de, Jahres 1915 um Jk.

1915 Jk  52 200
600 vermindert.

1065)

Der Vorstand:
Leitzfch. 3 unk.

Sämtliche Artikel
zum

Frnhfahrspufz
(g,„ .... ... empfiehlt preiswert

mi Philipp  Griess ',;
—— Spezialgeschäft fSr

f Seiler und Bürstenwaren J
Louisenstrasse 41. gjg T̂elefon 452.

I. und II.
Die Aufnahme der schulpflichtig werdenden

findet am

Montag,  den 3 . April
vormittags 9 * Uhr statt.

Kern . Herrman

Trotzes Hau,
Mch.)

Westlil
Zn der Eeg

tine deutsche'
„tzotz in die
Hinternn uni
M zurück.

Westlich der
!iß Feuer vo
Wiedernahi

von Avvl
In ^

erbitter
lpfen ge!

, auch hier r
Merielampf
beiden Ma

Hamburger freiw. Feuerwehr.
Das Kommando erfüllt hierdurch die traurige Pflicht,

den Mitgliedern Kenntnis zu geben von dem gestern erfolgten
Ableben des Feuerwehrmannes in der Reserve

LeutnantI
i von Bo

Mg auße
cker, desie,
>sind.

! Durch feind
! ein Sol

i verletzt.
Oestli

-Aich des
Isen von ihi
>hier, sov

;.VVSJSiÜ**\  4

Emanuel Neugatz J
2lnh. d Ehrenurkunde für 25jähr . Feuerwehrdienfte

Ei«

Wir betrauern in dem Verstorbenen einen brwen Ka¬
meraden , dem das Corps ein treues Andenken bewahren be¬
wahren wird.

Die Beerdigung findet statt : Freitag vormittags ll Uhr.

Bad Homburg v. d Höhe , den 30 . März 1916.

Das Kommando
der Hamburger freiw . Feuerwehr.

' <*v V: Sj$pSgyM
über die Peinoleumlampe I

ist das f

m
Elektrische Licht

v/eil billiger,
K-r bequem ,gefah rlos , feuersicher

Elektrizitätswerk

Sch ne lu87a
5 Zimmerwokinund

mit Küche und Zubehör Eingang
Dorotheenstraße preiswert per 1. Juli
evtl , früher *u vermieten . zu
erfragen Tbomasstraße 12  p „rt.

Gymnllsiuwftraße 14
herrschaftliche 6 gimmerwohn-
UNg Part , oder 2. Stack auf sofort
zu vermieten . 142a

Näheres I . Fuld , Sensal
und im Hause selbst 2 . St.

Telefonen . lOund 86 Höhestrasse 40

April 1916 zu vermieten.

Kirdorferstr . 13.

2—3 Zimmerwohnung
im Vorderhaus zu vermieten.

6^4a . Höhestroße 19.

Kleine f>rundliche 1063a

2 Zimmerwohnunu
JU vermieten Löwengaffe 27.
Erfrag Wagner Dietigh imerst,

Elisabelhei-straße 32
sind gute und einfach möblierte
Zimmer zu vermieten. _ 933a

Möbl. Zimmer
zu vermieten. 163 ,,

Löwengaffe5. II

Wohnung von
3 bis5

mit Balkon u. sämtlichen
zu vermtcirn . daselbst schönt

2—3 Zimmeiwohll
mi» Küche im H 'nterhaus
4 " 1a ) Näheres Promenar

jk'!». T--Y
^Herdegen

Es w
f.zu unterl

, gekonnt
l | zusamr

: sie il
i Winkel
. «as ihn
i Denken

seelische
Me war
lustabel er
Ulnzart an
*jltt mit
.W°r Ch,

r ^t, wie e
I !f !<>' ent!
segnet , sei

Stils' 00,

.Sezwun,

bknennen.
*Hien.

1 Zimmer mit
zu vermieten **

August
Rind 'swe StittsA

Parterre

3 gr. ZimmeraiB
große Küche, große Kavsarv'
Licht, Wass rleitung » ®flr
Zubebör , sofort zu verwi» -W
Gonzenheim . Ki

ÄS?

EJ fie9'

mQ8rt b
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